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Dicfe ghidivimidende Seilen vou Haufe aus
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Leipjzig/
Dinckts Sobann Safvas Miler,




N Er-vor und neben fich die Buidyer ausgebreite/
vy Und fie fo Tag al Nadye gu feiner Lufe erroehle/
yOe Fan wwobl feolidy fepn / enn ex su Ehren fhreitet/
Dietveil man Jhn getwif su groffen Mannern jehlt,
€t Fan/ werther Steund/ vorm newen ;
Sidy auf foldye Art exfreneny
Da €/ als cin grofjer IMann
B Unter Weifen prangen Fan,
De ift ja wobl mit Redyt ein groffer Herr su nennen)
Der uber fich supor etn Selbfi=Herr toorden iff :
Nun.aber ird von Ihur/ wers vecht verfieht/ befennen/
Daf € in diefen Punct das Herren-Redht genieft.
Sein Verftand Fan unterfdyeiden/
Bas su loben / was su.meiden/
Und fein Wille hat befiegt/
_ Was nady Welt und Eitlen riedt.
Drum Beerfehe ein Weifer vecht: Die elt ift Ihm.u enge/
Dag ErdBebduift Ihm ein viel su Fleines Reich,
€ mit den Himmel aus / Er seblf der Sternen Menge/
S Alexander felbft thut Ihms im minfien gleidy.
2o ift der heutge Fitel -
€in vortrefflidy {dyones Mittel/
Wie € Fuinfftig seigen wirds
3 Was ¢ in dem Schilde fuhre.
Biefeig Cr nur den Thron/ den Fhm die Sugend geiget/
O E mit Kunft und IBis / der Shn mit Ehren zieve :
ey Foliantefoeifit/ den man Shm oben reidyet/ -
Do € das Welt-Bud) [hon in feinem Kopffe fibre,
= Giecgen/ bie Ihn nicyt befriibet /
1Ind fein vein Gemithe liebet/
Wird Ihu duvdy den Ring vertraut/
018 die allerfchonfre Braut.
S Fan €t denn mit Recht heut Honoratus heiffen/
€ halt in einer Wody Seburths- und Ehren-Feft/
€8 muf Shn iedermann vor andern gliclich preifjen/
WBeil Er u feinen Rubm nidyts dienlidys unterlaff.
lle Mufen find bepfammen/
Unb vevebren feinen Nahmen/
Denn fie fehn/ daf mit dev Jei
€ nady grofren Tifel frent.




|
\ Wit ftimmen alle beiy duurch frohes graculivens
[ Die Freundfchafft inggefamme ife driiber hody evfrent :
| GOt wolle fen Semiithy mit fernern Gaben gieven/ 1S
; So hovt man / vag Ex bald mit GOt und mit der eit S
1 Sang vergnigt im hohern Orden ] v
€in vornehmer Hevr fen worden/ :

} Bo nidht bey der Slerifey/

Dennody bey der Policey.
}. Hieduwdy beg{c{ié}rc'femc fehuldige Bey-
“ feeude ghudonmfibend des Heven

Magifters verbundenfier Dicnce

“ und Stief- Bruder,
\
|
|

M. Dan. Frid. $Riflee;

g alte Fabel2Bolck hat wohl bedacht gehandelf/
5 PWenn ¢8.den Acfeulap vot deffen Sobu evfennt
Der al8 cin Heve und Suvfe bey denen Mufen wandelf /
Und weldhen es_ den GOLE dex frenen Kunfte nennt.
Suoem (0 pfleat es felbft ein ghidliches Crfinden
DOer nusbarn Medicin an diefen GOtE su binden,

Sur die fo erft mit Fleif in feine Schule gehen/
_ Unbd dex Philofophic bey Shm. exgeben fepn/
Die Fonnen Apii gebeime Sunft verfieben/ : ]
. Und der nimme foldyes Boldk alsvedyte Jrnger einy
| 9Benn andre gegentheils von Seinen Flugew Sthiliffen -
| So viel als Blinde fonft von Licht und Farbe wifjen.

Dod) nid)t nue Apius, gndy Themis will ¢ haben/
Dag wer fich Shr verfchreibe aus Deli Schule fen. ‘
Sonft hatten audy geivif Jurilten fdhlechte Gabeny 4
€8 fodr iht ganges Werck nuy fhivere Kindevey, 1
‘ Wenn man denjenigen alfo mit Redyt benennte/
‘ Der nichts/ als durdy und durdy dag Corpus Juris Fonnfe,

i Kurs/ wer Philofophie {thlecht oder nidhf tractivet/

1 Der Ean aud)/ oe ex fey 7 nicht bey Gelebrten fehn.
Mon Frere, bein Lorber 4¢igt/ fvie du philofophiret/

‘ Drum fanft du nun mit Recyt su hobern Kinfien gehny,

\ Die/ wie dir felbfE berwuf/ meif parum alo heiffen; -

‘ Weil Sie mebr glansend Geld und hobre Ehre toeiffen.

Sy febe fehon in @eift dich nebf den andern prangen /. |
Und twiinche herslidy Shict/ fo wobl gu diefer Krons i
Al audy in Finftger Feit 41 Weitern Unterfangen/
Dody dende ftets surick an-et erlangten Lobn/ B
Daf die Philofophic Dt fiet8 nady Wiirden (chabeft/ H
Und Sie audh fernertoeit 1icht gar bey feite feseft.

BEk
M. Georg. Frid. Riter,



Se folt idh div denn nidyt imein Bruder graculiven/
Da bu in ciner Wod) ein doppelt Seft begehfts

Beydem Geburths-Fettinivill fidyein Wun(d) gebubren/

1nd audy ba Du iesund bep den Magiltes frehff,

Du bift nun giwansig Iabr/ das if/ ein Jingling worden/
Bie denn Apollo felbff ein Stingling beifjen tans

Nady sehen Jabren fritt andy in den Mdnner-Orden/
Keobnt iest ¢in glatter SOE/ muf dors einandrer dran.

£ 5 .
Geovg Gottfeied Richter,

Un fot G, Edler DMufen-Sobn,
Dupd) feinen Shiveif und Fleif erlanget
Das Tugend- Neif, die Lorbecr-Kron,
Womit fein Eluges Haupt ieke pranget <
SBobl dem/ der fo in feiner Jugend/
Wie Er / getradyt nach Kunf und Sugend!
G adytet nidye die falfdye Lufe
Diemandyen offtermals betrogen,
G hat der feufihen Pallas- Beuft
Bon garter Kindheit an gefogen :
EBobl dem / dex fo in feiner Jugend:
WBie Er/ getracht nady Kunft und Tugend!
Apollo weldser fattfant 1oeif
B¢ eiffcig ev Dic Bdyer liebet,
Madyt Das Sein fonderbahrer Sleif
Gefoifte Bltthen von fich gicbet., :
SBohl vem / dev fo in feiner Jugend/
Wie €/ getradht nady Kunfe und Tugend!
Di¢ Caftalingrs find benmiht
Shn heute bcvc(id)ﬂ;u beehren,
Weil hm atfo fein Ghid'e bluht,
G tan man dicfes von Jhin hoven :
Wobl dem/ dex fo in feiner Jugend/
IBie Er/ getracht nach Kunft und Sugend!
Sy feene, nebenft S, audy micy,
Beil @ dic Ehren - Burg critiegen,
Sein Lob wird geunen cwiglidy,
Dee blaffe Meid muf unteelicgen:
Wobl dem / det fo in feiner Jugend/
Wie ¢/ getradyt nady Kunft und Tugend!
dy wounfde Otud gu dicfem Crans,
DeeHimmel bleibe Fhim gevoogen,
ifi fein belobter Nahmens- Glank
Dag werthe Baterland durdygogens
Wohl Ihm/ daf € in feiner Jugend/

Ao getracht nady Kunft und Lugend!
Fohann Georg Schimid,

.t Sob. Richger. Informator,
R
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	Herrn Georg Gottlob Richtern aus Schneeberg in Meissen, wurden am Tage seiner Promotion in Magistrum nemlich den 8. Febr. Anno 1714. Diese glückwünschende Zeilen von Hause aus nach Leipzig zugeschicket
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